Bachcrlebnispfad Iselshausen

Liebe Besucher des Bacherlebnispfades,

mit dem hier beginnenden Bacherlebnispfad wird das idyllisch gelegene
Steinachtal fiir den Besucher zugdnglicher und erlebbarer.

Der Pfad fiihrt dabei durch einen Bereich des Landschaftsschutzgebietes, das
sich durch seine nattirliche Urspriinglichkeit auszeichnet.

Eindrticklich sind der unverdnderte Bachlauf und die naturnahe Bach-Aue mit
ihren jeweiligen Pflanzen und Tieren.

Weitere Besonderheiten sind die direkt am liberregionalen Radwanderweg
.Heidelberg-Schwarzwald-Bodensee” austretenden Quellen,

_ sowie ein zwischen den Kleingdirten und der Aue verlaufender, inzwischen
grofStenteils verlandeter und trockener, historischer Miihlkanal. -
Dieserwurde auf einem Teilstlick wieder reaktiviert und durch ein Wasserrad
ergdnzt, umandielange Mdihlentradition in Iselshausen zu erinnern.

Der Pfad hat eine Ldnge von etwa 950 Metern und gliedert sich in 20
Stationen, an denen durch Schautafeln landschafts- und .
gewdisserokologische Zusammenhdnge vermittelt und zum bewussten
Erleben von Natur und Wasser angeregt wird. ‘

Den AnstoB fiir diesen Bacherlebnispfad gab der
Ortschaftsrat Iselshausen.

Die Planung und das Konzept erstellten die beiden
Absolventen der Hochschule fiir Wirtschaft und Umwelt
(HWU) in Niirtingen-Geislingen, Manuel Diinzl
(Heidelberg) und Sebastian Kiiwen (Esterwegen) im
Rahmen ihrer Diplomarbeit im Bachelor-Studiengang
LLandschaftsplanung”im Wintersemester 2009/2010.
Betreut wurde die Arbeit von Prof. Dr. Hans-Karl Hauffe
und Prof. Dipl.-Ing. Sigurd Karl Henne.

Der.Bacherlebnispfad ist ein Projekt des Stadtteils
Iselshausen zur Landesgartenschau 2012 in Nagolfd.
Das Vorhaben wurde unterstiitzt durch das‘Tiefbauamt
der Stadt Nagold und durch das Landratsamt €alw, Abt.
Umwelt.

Gefordert wurde die MalSnahme von der Stadt Nagold,
sowie durch einén Zuschuss des Landes Baden-
Wiirttemberg aus Mitteln der ,Gllicksspirale” und durch
Spenden aus der Blirgerschaft, von Vereinen, Firmen und
Institutionen:

Die Einweihung erfolgte im Sommer 2011.

Du befindest dich hier in einem geschutzen Gebiet, bitte entnehme keine Pflanzen und store keine Tiere
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Liebe Besucher des Bacherlebnispfades,
mit dem hier beginnenden Bacherlebnispfad wird das idyllisch gelegene Steinachtal für den Besucher zugänglicher und erlebbarer.
Der Pfad führt dabei durch einen Bereich des Landschaftsschutzgebietes, das sich durch seine natürliche Ursprünglichkeit auszeichnet. 
Eindrücklich sind der unveränderte Bachlauf und die naturnahe Bach-Aue mit ihren jeweiligen Pflanzen und Tieren. 
Weitere Besonderheiten sind die direkt am überregionalen Radwanderweg „Heidelberg-Schwarzwald-Bodensee“ austretenden Quellen,
 sowie ein zwischen den Kleingärten und der Aue verlaufender, inzwischen größtenteils verlandeter und trockener, historischer Mühlkanal. 
Dieser wurde auf einem Teilstück wieder reaktiviert und durch ein Wasserrad ergänzt, um an die lange Mühlentradition in Iselshausen zu erinnern.

Der Pfad hat eine Länge von etwa 950 Metern und gliedert sich in 20 Stationen, an denen durch Schautafeln landschafts- und 
gewässerökologische Zusammenhänge vermittelt und zum bewussten Erleben von Natur und Wasser angeregt wird.
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Den Anstoß für diesen Bacherlebnispfad gab der Ortschaftsrat Iselshausen. 

Die Planung und das Konzept erstellten die beiden Absolventen der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt (HfWU) in Nürtingen-Geislingen, Manuel Dünzl (Heidelberg) und Sebastian Küwen (Esterwegen) im Rahmen ihrer Diplomarbeit im Bachelor-Studiengang „Landschaftsplanung“ im Wintersemester 2009/2010.
Betreut wurde die Arbeit von Prof. Dr. Hans-Karl Hauffe und Prof. Dipl.-Ing. Sigurd Karl Henne.

Der Bacherlebnispfad ist ein Projekt des Stadtteils Iselshausen  zur Landesgartenschau 2012 in Nagold. 
Das Vorhaben wurde unterstützt durch das Tiefbauamt der Stadt Nagold und durch das Landratsamt Calw, Abt. Umwelt.
Gefördert wurde die Maßnahme von der Stadt Nagold, sowie durch einen Zuschuss des Landes Baden-Württemberg aus Mitteln der „Glücksspirale“ und durch Spenden aus der Bürgerschaft, von Vereinen, Firmen und Institutionen.
Die Einweihung erfolgte im Sommer 2011.
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